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Summerwiilchli
As Wülchli sligt i d' Stärnenacht,

So schuumigwiiss u liecht u chlin,
As wi us Chinderlächle gmacht,
50 ltärziglieb u zart u fin.

Wi bisch du schön un ohni Fehl,

Lieb f Wülchli hoi am Hümmel det.

Säg, bisch du nit a Bluemeseel,

Wa na de Starne planget het

Meinrad Schaller, Alterswil (Fbg.)

Di alti, ewig jungi Liebi

A so isch hait d'Liebi:

51 lieicht wi'n as Spineti Fangnetz us,

U wär si drin ispinnt, chunnt nümeh drus.

Si macht's as wi d'Sunna, stroit Wermi u Glück,
Si brennt uf de Backe u lachet im Blick.

Si heiclil si am Purscht un am Miilli an Arm,
Si züntet i ds Härzli, macht's hiiter u warm.

Isch lis i de Freni, lai d'Liebi nit lugg,
Si schwäcklet u bätllet: 0 chumm umi zrugg!

Si pöpperlet hübschli a ds Pfeisterli z'Nacht
U chüschelet: Anni, was hesch du o gmacht!

Di Pöili isch truurig, si Unge si rot,
U we du nit hiimchusch, är planget si z'Tod.

50 jammeret d'Liebi u lai mu ki Rueh,

Bis ds Anneli wandtet sim Heimatdorf zue. —

Ja, d'Liebi isch ds Störchsta witus i der Wält,
51 lat si nit chuuffe mit Gold u mit Gäld.

Wär d'Liebi cha fiine, bruucht sicher nüt meh,

Aer het i stm Glück scho i Hümmel i gseh.

Meinrad Schaller, Alterswil (Fbg.)
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